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Karl s r u h e r Z ei tu n g.

Nr . 357 . Sonntag , den 24 . Dez . 1820 :

Baiern . ( Rheinkreis .) — Würtcmbcrg . (Cemburg .) — Frankreich . (Rede des Königs bei Eröfnung der diesjährigen Session der
beiden Kammern .) — Italien . ( Botschaft des Königs beider Sizilien an das Parlament wegen der Reise nach Laibach.) - -

Oestreich .

Baiern .

Im Intelligcnzblatte des Rheinkreises vom 20 . Dez .
liesr man, : Im zweiten Semester des Jahres 1.Ü19 wur¬
den im Rhcmkrejse geboren 9071 , von diesen starben
vor der diesjährigen Impfung 1223 , und eS kommen !
noch hinzu aus ftuyern EpechenRuistandige 1497 , folg - I
lich waren 9Z45 Impflinge vorhanden . Von diesen wur¬
den LZ90 mit Erfolg geiinpft , und 955 bleiben für die näch¬
ste Impfung rukständig . Wählend dem Verlaufe der
Impfuüa starb kein Kind , und obgleich in einigen an -
gränzend . n Ortschaften die natürlichen Bla . kern herrsch¬
ten , so wurde doch , mir Ausnaym « eines Fremden , der
in Landau mit dem Blaltcrnübel schon behaftet ankam ,
kein Individuum in dem Kreise von dieser Seuche be¬
fallen . Der Verlauf der Impfung bei den einzelnen In¬
dividuen war im Ganzen regelmäsig . Sellen blieb die¬
selbe ohne Erf lg,

'
und noch seltener war die Ausbildung

der Pusteln verspätet . Bei zwei Impflingen im Phy -
sikaie Orreiberg erschienen achte nnd falsche Pusteln zu¬
gleich ; die späterhin bei beiden Individuen nochmals
vorgenommene Vuccinatim blieb ohne

'
Erfolg . Mit

Vergnügen sieht man die Zahl der Widerspenstigen ge¬
gen diese menschenfreundliche Anstalt immergeringer wer¬
den , und es gereicht den Orrövorständen des Kreises zur
bcsvndern Ehre , daß sie diesen Zweig der Medizinalpo -
lizei immer tyätiger und kräftiger zu unterstützen
trachten rc.

Würtemberg .

Aus Comburq , der Garnison des kdm'
gl . Invaliden -

korpS , wird unterm 16 . Dez . gemeldet : Gestern starb
an Nachlaß der Natur der RegimentSlambour Johann
Philipp Klenig , der älteste Soldat in der Armee . Er
wurde in Frankenthal ( in der ehemaligen Kurpfalz ) den

'

29 . Jul . 1725 geboren , diente Wüttemberg 2Ü , dem jAuslände 53 Jahre. I

Frankreich .

Paris , den 20 . Dez . Rede des Königs
Vom Throne bei d

'
br gestrigen feierlichen

Erösnung der diesjährigen Session der
beiden Kammern : , ,Meine Herren , dem Schlüsse
eines Jahres uns nähernd , dessen Anfang die traonqe
sien Ereignisse bezeichnet, ' !, , das aber seitdem so reich
an Tröstungen und Hofnungcn geworden ist , haben wir
vor all -.-n Dingen der göttlichen Fürsehung für ihre neue
W . hlth .rl .' :! zu danken . Trauer herrschte in meinem
Haas ; ein Sohn lir meinen heissen Gebeten bewilligt
worden ; Frankreich hat , nachdem cs seine Tnoänen mit
den weinigen vernascht hatte , meine Freude nnd meine
Dinlbnkett mit c,nem Entzücken gekheilt , das lebhaft
auf mich zurükgewirkt hat . Der Allmächtige hat seinen
Schuz nicht hierauf beschrankt ; ihm verdanken wiranch
die Fortdauer d - S Friedens , dieser Quelle alles Glüks .
Die Allianz , wozu guch Frankreich gehört , hat durch
die Zeit nur an Festigkeit gewinnen können . Diese
Allianz , wodurch alle Ursachen zu Kriegen gehoben wer¬
den , muß auch hinsichtlich der Gefahren beruhigen , wel¬
chen die gesellschaftliche Ordnung oder das politisch «
Gleichgewicht noch auSqesezt seyn könnten . Dies ? Ge ,
fahren entfernen sich täglich mehr von uns ; inzwischen
darf ich , in dieser feierlichen MitkheilanH an mein Volk /
die nur zu ernsthaften Vorfälle , die mein Herz betrübt
haben , nicht mit Stillschweigen übergehen . Glüklicher
Weife kann ich aber auch sagen , daß , wenn der Staat
und meine Familie durch ein Komplot bedroht worden
sind , das an die ihm vorhergego . ngcnen Unordnungen
nur zu nahe gränzt , bei dieser Gelegenheit doch offen¬
bar geworden ist , wie sehr die französ . Nation bei dem
bloßen Gedanken zurükschaudert , sich ihres väterlichen
Sceprers beraubt zu sehen , und der Spielball eines Ue-
be . bleibselS jenes ruhestdrenden GeisteS zu werben , den
sie laut verabscheut hat . Auch har dieser Geist die Be¬
wegung nicht nufgehalten , welch ? Fränkreich den Lagen
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feines früher » Wohlstandes wieder entgegenführt . Im
Innern sind die Anstrengungen jener arbeitsamen , mit
gleichem Eifer den Ackerbau , die Künste und die Ge¬
werbe umfassenden Thätigleit durch einen stets wachsen¬
den glüklichen Erfolg gefrönt worden . Dre Vermeh¬
rung deS Staatseinkommenö , die von mir vorgeschrie¬
benen Ersparnisse , die bewährte Festigkeit unsers Kre¬
dits erlauben , ihnen noch in dieser Session eine neue
Verminderung der direkten Abgaben vorzuschlagen . ^ >ce -
se Erleichterung wird um so wirksamer ssyn , als sie ei¬
ne gleichere Vertheilung der öffentlichen Lasten zur Folge
Haben wird . Durch so günstige Ergebnisse werden mir
di« Mrchten tireurer , welche mir die königl . Würde auf -
cxsegt . Die Bewegung der durch die Konstitution an -
geordnet y großen politischen Behörden zu vervollkomm¬
nen , die verschiedenen Verwaltungszweige in Einklang
mitjenem Grundgesetze zu bringen , ein allgemeines Ver¬
trauen in die Festigkeit des Throns und in die Unbieg¬
samkeit der Gesetze , welche die Interessen aller schützen ,
cinzusiößen , dies ist der Zwek meiner Anstrengungen .
Um ihn zu erreichen , sind zwei Bedingungen nötyiq :
Zeit und Ruhe . Mir dürfen von erst im Entstehen be¬
gossenen Skaatseinrichtungen nicht fordern , was erst von

Mr vollständigen Entwickelung derselben und von dem
dusch sie gebildeten Nationalcharakrer erwartet werden

^ ttzirf. Bis dahin leben wir der Ueberzeugung , daß in'
Westliche » Angelegenheiten Geduld und Mäsigung auch
als Mächte anzusehen sind , und zwar als solche , wel¬
che unter allen am wenigsten irre führen . Vergessen
wir nicht , daß es der Regierung unmbglichscyn würde ,
die Ordnung , diese erste Bürgschaft der Freiheit , zu
handhaben , wenn sie nicht mit einer Kraft ausgerüstet

Wre , welche mit der schwierigen Lage , in welcher sie
sich befindet , in gehörigem Verhältnisse stände . Alles
zeigt an , daß die in unserm Wahlsystem angebrachten
Modifikationen die Vortheile unS verschaffen werden ,
welche ich mir davon versprochen Hatte. WaS die Stär¬
ke und Unabhängigkeit der Kammern vermehrt , ver¬
mehrt auch die Gewalt und die Würde meiner Krone .
Diese Session wird , wie ich hoffe , das in der,
vorigen so glüklich begonnene Werk vollenden . Durch
Befestigung der zwischen dem Monarchen und den
Kammern nöthigen Verhältnisse werden wir zur Grün¬
dung eines Regierungssystems gelangen , das zu jeder
Zeit eine so große Monarchie fordern würde , u . das der der-
malige Zustand Frankreichs und Europa ' ö noch gebiete¬
rischer fordert . Um dieses Ziel zu erreichen , möchte ich
die Tage , die mir noch Vorbehalten seyn mögen , sich
verlängern sehen ; um es zu erreichen , müssen wir aber
auch , sie , meine Herrn , auf meinen festen und uner¬
schütterlichen Willen , und ich auf ihren redliche» und
Unwandelbaren Beistand zählen . "

Der Erzbischof von Valencia ist am L . d . mit vier
andern spanischen Geistlichen in Perpignan angekommen .
Er war am 25 . v . M . zu Barcelona ans Land gestie¬
gen ; bi « dadurch unter dem Polke .entstandene Gährung
zwang ihn aber , wieder zu Hchisse zu gehen .

Der Stand der öffentlichen Fonds war gestern der
nämliche , wie LagS vorher .

I t alten .
Zeitungsnachrichten aus Neapel vom 7. Dez . zu¬

folge , hat der König an diesem Tage eine Botschaft an
das Parlament erlassen , welche Gegenstände von äußer¬
ster Wichtigkeit enthalt , die nämlich direkt Neapels Ver¬
hältnisse mit den zu Troppau versammelten Verbündeten
betreffen. Sie ist folgenden Inhalts : „ Ferdinand ! .
Meine getreuen Depurirten deö Parlaments . Die zu
Troppau versammelten Souveräne von O - strcich , Preus -
fn und Rußland haben drei Schreiben mit der Einla¬
dung an mich erlassen , mich persönlich nach Laibach zu
dem daselbst abzuhalkenden neuen Kongresse , an dessen
Verhandlungen ich Theil nehmen sollte , zu bege¬
ben . ( Diese Schreiben werden in unfern nächsten
Blättern nachgetragen werden .) Ich habe meinen
Minister der auswärtigen Angelegenheiten beauf¬
tragt , Ihnen diese Schreiben mitzatheilen , und Sie
werden sich daraus von der Wichtigkeit des Gegenstan¬
des cinerfplchen Einladung überzeugen , wonach ich näm¬
lich zwischen obenbesagten Souverainen und der Nation
als Vermittler aufzutre en habe . Mein Äemüth ist ganz
von der Lage der Umstände durchdrungen , und sehnt
sich , jedes Opfer zu bringen , um die Wohlfahrt der
Nation fest zu begründen ; daher ich jedes Mittel er¬
greife , das mir Hsfnung zur Erreichung dieses Zweks
d'arbietet . Demzufolge bin ich entschlossen , troz aller
Hindernisse , welche mein vorgcrükteS Alter und die stren¬
ge Jahreszeit mir entgegensetzen , Her -Einladung zu fol¬
gen , zumal die vorbesagten Souveraine mir erklären
ließe » , daß sie , ohne Ausnahme selbst dex Prinzen mei¬
ner königl . Familie , keinen andern zu de » Verhandln » ,
gen zulassen würden . Ich reise dann mit dem Vertrauen
ab , die göttliche Vorsehung wolle mir die Mittel ver¬
schaffen , um Jyneg dadurch , daß ick die Geisel eineS
Kriegs von der Nation abwende , den Höchsten Beweis
meiner Liebe zu Ihnen zu gehen . Fern sei) von Ihnen
und von mir der Gedanke , daß mich die Befolgung die¬
ses Vorsatzes einen Aazenblik das Wohl meines Volkes
vergessen lassen könnte . Es ist in dem Augenblicke , wo
ich von Ihnen scheide , meinerwürhig , Ihnen eine neue
und feierliche Bürgschaft dessen zu geben. Ich erkläre
demnach Ihne » und der Nation , dgß ich alles aufbieten
werde , damit meine Völker einer weisen und liberalen
Verfassung genießen . Welche Masregeln auch von den
Umständen in Bezug auf unfern gegenwärtigen politi¬
schen Zustand qefordertwerden , ich werde kräftig dahin
wirken , daß sie nur immer auf folgende Grundlagen
sich stützen : i ) Soll durch ein Staatsgrundgesez die in¬
dividuelle und wirkliche Freiheit Unsrer geliebtesten Un-
tecthanen gesichert werden ; 2) soll bei Zusammensetzung
der Staatskdcper keine Rüksicht auf V ' crechte der Ge¬
burt genommen werden ; 3) sollenohr > Beistimmung der
gesezlich repräsentirten Nation keinr Auflagen eingeführt
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werben ; 4) soll der Nation selbst und ihrer Stellvertre¬

tung Bericht über die öffentlichen Ausgaben abgkffatket
werden ; 3 ) sollen die Gesetze in Uebrreinstimmung mit
der Nationalrepräsentation verfaßt werden ; 6) soll die

Iustizgewalk unabhängig seyn , 7) soll die Freiheit der

Presse/mit Vorbehalt der Gesetze zur Beschränkung ih¬
res Mißbrauches , aufrecht erhalten bleiben ; 6) sollen
die Minister verantwortlich seyn; 9) soll die Zivilliste
festgesezt werden . Ich erkläre überdies , daß ich nie zu¬
lassen werde , daß einer meiner Unterthanen wegen einer

vorgekommenen politischen Handlung belästiget werde.
Meine getreuen Deputaten ! Indem ich di- Sorge auf
mich nehme , um Sie von meiner Liebe und von meinem

wahren Eifer für die Nation zu überzeugen , wünsche
ich , daß eine Deputation von vier Mitgliedern , vom

Parlamente gewählt , mich begleite , um Zeuge der uns

bevorstehenden Gefahr und der zu ihrer Abwendung ge¬
machten Anstrengungen fty . Auch ist es nö -chig , daß
bis zum Ausgang der Verhandlungen das Parlament
keine Neuerung in den verschiedenen Zweigen Vorschläge,
daß mithin die Sacken in dem Zustande , worin sie sich

gegenwärtig befinden , verbleiben , und daß eS seine Sor¬

ge auf jenen Theil beschränke , welchen eS berufen ist , an
der Bilduna des Heeres zu nehmen , indem , was die
durch Notchwendigkeit der Zeit und der Umstände disku -
tirtcn Etats betrist , dieselben für das nette Jahr foctge-

fezt werden müssen , wie sie für daS nun bald abgelaufe¬
ne festgesezt worden sind. Es ist mein fester Wille , hin¬
sichtlich der Ausgaben die größte Sparsamkeit in allen
Zweigen einzuführen , sobald eS nur dte Umstände zur
lassen werden . Ich lasse bei meinem Scheiden alles ,
waS mir am liebsten ist , zurük . Sie werden meiner
köüigl . Familie fortwährend die Gefühle von Anhäng¬
lichkeit , zu denen Sie sich bisher bekannten , bewahren .
Ich bestätige meinem geliebtesten Sohne , dem Herzoge
von Calabrien , die Amtsgewalten meines Vikars , wie
solche in meinen Akten vom 6 . Jul . und in denen vom
1k . Okt . ausgedrükt sind . Ich bin überzeugt , Sie wer¬
den diese Mittyeilung alS einen Beweis meiner Gesinnun¬
gen betrachten , und als Wirkung der Nothwendigkeit ,
welche uns verbindet , bas Heil unsers Vaterlandes je¬
dem andern untergeordneten Interesse vorzuziehcn . Nea¬
pel rc . — ,,Das Parlament und das Publikum ( heißt
eS in einer Anmerkung der neapolitanischen Zeitung ,
woraus daS Ganze aenommen ist) fühlten sich bei Le¬
sung der besagten Botschaft überrascht . Der Oberst
Pepe erhob sich , und rief zur Beobachtung der
spanischen Verfassung auf , welche dem König nicht
gestattet , sich ohne Erlaubniß des Parlaments aus dem
Königreiche zu entfernen . Diese Angelegenheit ist auf
Morgen verschoben . "

O e st r « i ch .

Wien , den 17 . Dez . Vorgestern AbendS spät ist
der k . k . ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister am kasserl. russ. Hofe , Freiherr von Lebzeltern ,

aus Troppau , wo er sich seit dem Anfänge der dortigen
Konferenzen aufgehalten , hier eingekroffen , und ' wird
noch diesen Abend die weitere Reise nach Rom , wohin
er , wie verlautet , mit einer wichtigen Sendung beauf¬
tragt ist , forlsetzen.

Am 16. Dez . stand der hiesige Kurs auf Augsburg
zu99 ^ K . M . ; die Staatsfchuldverschreibungen zu 5
pCt . zu 70/5 ; die Bankaktien zu 526 ; die Rothschild --

schen Loose zu lOö.

Ein öffentliches Blatt enthält Folgendes über die der,
maligen spanischen und neapolitanischen Zeitungen : Un¬
ter den spanischen Zeitungen wird der Universale für
das ministerielle Blatt angesehen , unv bisweilen der
Servilität beschuldigt . Ec ist in den SalonS , Bureaux
und Klöstern gleich wohl gelitten . Der Constitu -
cionale , das liberale Oppositionsblatt , zeigt sich un¬
erbittlich gegen die Schwächen der Minister . Die Misr
cellanea ist das Journal der AfrancesadoS , worun¬
ter man viele würdige Magistrate , Gelehrte und Künst¬
ler zählt . Der Revisore und Eensore sind par¬
teilos und mit Mäßigung geschrieben ; vielleicht aber hat
eben deshalb lezterer nur wenig Abnehmer . — Unter
den neapolitanischen Zeitungen hält man daS Gitfr -
nale Costituzionale , welches öfters offizielle
Aufsätze enthält , besonders für daS Organ der Minister
Znrlo ( deS Innern ) und Campo - Chiaro ( des Auswär¬
tigen ) . Der Independente und der Ainico de
la Costituzionc sind sehr liberal und gut redigirt .
Der Eensore zieht gegen die Demagogen zu Felde ;
die Voce del Se colo ist die gemäsigste von allen .
Die neapolitanische Minerva schreibt im Geiste
der vormaligen französischen . Alle diese Blätter rügen
die Verwirrung in der Verwaltung , sprechen v el von
dem Enthusiasmus , der Volk und Heer für die Kon¬
stitution beseele , und Hallen sämmtlich den Krieg für
wahrscheinlich .

Der kosmopolitische Stecken , ober : Der
Stecken ohne Schulmeister . Auch eine
wirkliche Geschichte , als Seitenstük zu dem Ba¬
dischen Schulmeister ohneStecken . Von
A . M . Z . , Schulkonfecenzdirektor in Teulobucg .
( Speyer ?) 1Ü2-) . 16 S . in 8 -

Von einem bekannten Schriftsteller konnte der Ba¬
dische Schulmeister ohne Stecken , der den
Schlagharten so ärgerlich ist , keine schönere und
eindringendere Empfehlung erhalten , als durch den
Stecken ohne Schulmeister , wenn es wahr ist ,
daß die Satyr - gewöhnlich leichter und tiefer ergreift ,
als die ernste Beredsamkeit .
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Au - zug « uS 'den Karlsruher Witterungsbeovachtnngen .
LZ . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ; 8
Mittags z
Nachts 10

27 Zoll 10?„ Linien
27 Zoll 10, ^ Linien
27 Zoll lO Linien

Z Grad über 0
l .i, Grad über 0
0 Grad über 0

75 Grad
72 Grad
68 Grad

Nord
Nordost
Nordost

trüb, gegen Mittag Schnee
^

trüb
trüb

Karlsruhe . sCassino - Anzeige im Badischen
H o s-1 Im ste » Abonnement sind die annoch zu gebenden drei
Cassino - Bälle , Mtwoch , den 27 . dieses , den 10 . und 24 . Ja » .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Beider heute
statt gehabten , in Nr . ZZ4 der Karlsruher Zeitung angckün -
Digte» ^ olterieziehunz erhielt Nr . 26g den Gewinnst .

Karlsruhe ^ den 2 ; . Dez . 1820.
Großhcrzogliches Polizeiburcau .

Karlsruhe . sEichen Holl Sn der bolz - Ver¬
kauf . H Zufolge hoher Genehmigung wird man aus dem
Lan ensteinbacher Gemcindswald Ln Stämme eichen Holländer -
Holz , meisten-, halbe Baume und Ruihcn , bis Donnerstag , den
26 . De -. . Vormittags n Ubr , in Loco Lang nsteinbach , auf
dem dortigen Rathhause , einer öffentlichen Versteigerung aus -
setzm ; wozu wir die HH Liebhaber mit dem Bemerken einla -
den , das bereits ausgezeichnete Holz , wenn cs noch nicht ge¬
schehen scyn sollte , vorher durch ihre Meisterknechte aufnch -
1»en zu lasten.

Karlsruhe , den 20. Dez . 1620 .
Grvßherzoglichcs Forstamt .

Bühl . fV e rst e i g e r u » gS Auf Donnerstag , den 28 .
Dieses , wen en solgende zur Augnsti » Kvnra d ' scheu Ver -
« ib -itnsmaffe dahier gehörige Gegenstände öffentlich versteigert :

Liegenschaft :
Ein geräumiger Hans - und Hostairhenplaz , an der Haupt¬

straße datier in der Mirte des Fleckens liegend , mir folgenden
darauf stehenden Gebäuden :

1 ) Em neues zweistbckigtes Wohnhaus , dessen unterer Ctvk
z von Sic !N gebaut ist , mit einen! gewölbten Keller , 5

Zimmern und einer Küche im untern . und 6 Zimmern
mit 1 Küche im vbcrn Skok , und mit 2 gedielten Spei¬
chern.

s ) Eine besondere Kiefcrwcrkstätte mit 2 Zimmern und 1 ge¬
wölbtem kleinen Keller , nebst angebauten Echwcinstal -
luugcn .

L) Eine Scheuer mit zwei abgesonderten Stallungen .
Zusammen für 6000 fl. gerichtlich angeschlagen .

F a h r n i ß :
L Pferde mit Chaiscngeschirr .
1 Chaise .
1 aufacrüsteter Wagen .
r Pflug und Egge .
2 taiincnc Bütten .

2 neue Krautständer .
26 gute in Eise» gebundene Fässer verschiedener Größe , von .

5 bis zu 100 Oehmlcin.
Die Versteigerung wirb Morgens g Uhr , im Hause selbst .Mit der Fahrniß angesangcn .
Auswärtige Liebhaber zum Hause haben sich mit legale »

Zeugnissen über ihre Zahlungsfähigkeit zu versehen.
Bühl , den 6 Dez . , 62 » .

Grvßherzoglichcs Amtsrevisorat ,
Will .

Rauenderg . sFrüch t e - V crstci g c rung . s> Mit -
woch , den 5 . Jan . 1621 , Vormittags io Uhr , werden dahier
nach den vorliegenden Weisungen vo » dein oisponiblen Früch -
tenrorrathc 220 Mllr . Gerste und 5oo Mltr . Haber , in ein¬
zelnen Partien , unter Raitsikationsvordchalt , öffentlich a » die
Mei '

stbiettiidcn versteigert .
, Aaueiiberg , den 20 . Dez . 1620.

Groß-Herzogliche Domanialvcrwaltnng, -
Rauch .

Karlsruhe . sE rinne rungan die Zurükgabe
der aus der Großherzogl . Hofbibliothck ent¬
lehnten B ü ch e r -H Dicicnigc » Personen , welche dorthin
gehörige Bücher in Händen haben , ersucht ma » , solche noch
im Laufe dieses Jahres zurükzugeben . Nach dein Neujahr
werden Mitwochs und Samstags , als an den beiden dazu be¬
stimmte» Lagen , wieder Bücher abgegeben .

Karlsruhe , den 18. Dez . 1820.
Karlsruhe , sAn ; eigcSs Bei Unterzeichnetem sind

italienische süße Pomeranze » zu 02 und kr . , schöne saftige
Zitronen zu 4 und 5 kr . ? r . Sink , feiner Arac de B .atspiq ,
Rhum de Jamaica , Punsch - und Bischof - Essenz , alle Sorten
feinste Liqiierirs , fremde Weine , Champagner , Madera , Ma¬
laga , Muscat , Bordeaux , Dourgimder re . , feiner russischer
und ckincüscher Thee , feinste Gewürze , feine Cbocolare re . ,
wcsiphälische Schinken , Salami rürste , Straoliino äi Sliln -
no tRahmkäs ) , kroinngs üo Loio , ele Nesux , eie lkoegie «--
kort , alle Sorten feine kandirre und getrokrirte Früchte acht
und billig zu haben .

Jakob Giani ,
neue Waldzassc Nr . 47 .

Wegen des heil . Weihnachrsftstcs erscheint morgen
keine Zeitung .

Da mit dem 1 . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen dieser
Blätter noch im Laufe dieses MonatS gefälligst ; n machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjabr
re neue Anbesiellungen aber jederzeit angenommen ; mir Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mch -
cnnehmen . Man bittet auch alle löbl . Postämter , darauf Rnksicht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei einzuftnden .
Den it . Dez . iFM . ^ .

Komptoir der Karlsruher Zeitung .

Redakteur : E . A. Lameyj Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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